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Sandkastenkrieg der SPD gegen die Linke
André Tautenhahn · Wednesday, May 12th, 2010

Wer gestern nach der Anstalt noch wach blieb und zu Maischberger im Ersten schaltete, wurde
Zeuge einer illustren Runde aus alten Säcken, Betrügern, Speichelleckern und Schleimern und
Sahra Wagenknecht, die als einzige klaren Verstand behielt. Das Thema der Sendung war
„Hampeln statt handeln – Schwarz-gelb überfordert?“ Nur nebenbei, war die Frage rhetorisch
gemeint? Vor allem waren doch die Diskussionsteilnehmer, mit Ausnahme von Wagenknecht,
damit überfordert, unwichtige Personalfragen zu beantworten.

Eingeladen waren mal wieder Hans-Jochen Vogel (SPD), mal wieder Heiner Geißler (CDU),
Wolfgang Kubicki (FDP), Christine Scheel (Grüne) und Peter, ich kotz gleich, Hahne vom ZDF-
Hauptstadtstudio (Arschkriecher und Theologe). Die Sendung können sie getrost vergessen. Soviel
heiße nichtssagende Luft, wie man denn nun auf die Krise zu reagieren habe, könnte nicht mal
Angela Merkel in den Äther blasen. Einzig Sahra Wagenknecht vermochte, wenn auch mutwillig
ungehört, mit richtigen Fragen und Fakten zu parieren.

Das Interessante war nun, wie Hans-Jochen Vogel mit seinen über 80 Jahren Sahra Wagenknecht
diffamierte und sie als eine Person zu stigmatisieren versuchte, der man gar nicht erst zuhört,
geschweige denn irgendetwas von dem zur Kenntnis nimmt, was Wagenknecht zu sagen hatte, um
darüber diskutieren zu können. Vogel schlug von sich aus nach links auf Wagenknecht ein, als
Heiner Geißler über das Trauma der SPD zu sprechen begann. Nämlich die Agenda 2010 und die
Herren Schröder und Clement, die mit ihrer Politik die Verantwortung dafür trügen, dass die SPD
in der Vergangenheit so jämmerlich abstürzte. Frau Kraft habe sich ein stück weit von der Agenda-
Politik distanziert und deshalb ein gutes Ergebnis in NRW einfahren können, so Geißler.

Das gefiel dem Vogel natürlich überhaupt nicht. Er sagte, über Hartz IV müsse man eine neue
Sendung machen und lenkte damit und mit dem Angriff auf Wagenknecht von der durchaus
zutreffenden Analyse Geißlers ab. Die Diskussion spitzte sich dann auch rasch auf die Frage der
Koalitionsbildung in NRW zu und mündete schließlich in der beabsichtigten Stigmatisierung der
Linken, mit passenden Einspielfilmchen über Abgeordnete, die über die DDR befragt wurden usw.
Sahra Wagenknecht begegnete diesem unsinnigen Geschwätz mit Entsetzen und wies die
Diskussionsteilnehmer immer wieder darauf hin, worum es eigentlich gehe. Nämlich um eine
gescheiterte Politik, die statt eine Alternative anzubieten, in ihrer Ahnungslosigkeit und ihrer
Abhängigkeit zur Finanzindustrie, lieber auf ein angeblich „alternativloses“ Weiter-So setzt, weil
ja sonst unabsehbare Folgen eintreten könnten.

Besonders abstrus war dann auch das vor allem von Vogel vorangetriebene Ampel-Gequatsche.
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Wie ein Zweijähriger ignorierte er die Tatsachen. Nämlich, dass es schlichtweg ausgeschlossen ist,
mit einer NRW-FDP die Kernforderungen der SPD umzusetzen. Ist man etwa nicht dafür gewählt
worden, Atomlaufzeitverlängerungen und die Einführung einer Kopfpauschale im Bundesrat zu
verhindern? Als SPD kann man das natürlich viel besser mit der FDP umsetzen, die im Wahlkampf
und auf Bundesebene das genaue Gegenteil als Kernforderung formuliert hat. Und da heißt es, die
Linken seien chaotisch. :crazy:

______________________________________

Quelle:
http://www.daserste.de/maischberger/sendung.asp?datum=11.05.2010&startseite=true
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